
sind Sie nach zwei Jahren Corona auch müde geworden 
und sehnen die Freiheiten der Vorpandemiezeit herbei? 
Oder sind Sie gar erschöpft von den vielen Kämpfen, die  
das Leben so mit sich bringt? Dazu noch besonders ange-
fochten von erfahrenen Ungerechtigkeiten und Lügen  
über Sie, sogar von Mitchristen? – David kennt das auch. 
In jungen Jahren war er in Krisen immer bereit, die Dinge 
selbst in die Hand zu nehmen. Er agierte so manches  
Mal in Eigenregie, aber mit wachsender Reife im Glauben 
änderte sich das; er überließ das Feld zunehmend dem 
Herrn. Blicken wir in sein Herz in Psalm 62: 

Davids Kampf

Müde geworden vergleicht er sich mit einer »hängenden 
Wand«, die gleich herunterfällt, einer »rissigen Mauer«, die 
bald bricht! Er spricht von Neidern, die ihn töten wollen. 
Sie »segnen mit dem Mund, aber im Herzen fluchen sie«, sie 
stellen ihm nach, verbreiten Lügen und wollen ihn stürzen  
(V. 4–5). Waren es sein Sohn Absalom und ehemalige  
Freunde? Wir wissen es nicht. Jedenfalls waren es Men-
schen, mit denen David früher vertrauten Umgang hatte, 
die aber im Verborgenen Pläne gegen ihn schmiedeten. 

Davids Hoffnung

Wie reagiert der König jetzt? Rafft er noch einmal alle  
Kräfte zusammen und schlägt drein? Macht er Stimmung 
gegen seine Widersacher? Oder jammert er, wie schlecht 
und ungerecht doch das Leben ist? Nein, nichts von 
alledem. Weder rüstet er verbal auf, noch klagt er. Davids 
Seele ist stille geworden und zur Ruhe gekommen, weil sie 
gelernt hat, auf Gott allein zu hoffen. Ohne seinen Herrn 
kann und will David nichts unternehmen. Er ist sein Hirte. 
Er soll ihn führen. David verharrt still vor Gott. Er überlässt 
sein Leben seiner Hand. »Meine Seele ist stille zu Gott,  
der mir hilft. Denn er ist mein Fels, meine Hilfe, mein 
Schutz, dass ich gewiss nicht fallen werde. […] Aber sei nur 
stille zu Gott, meine Seele; denn er ist meine Hoffnung.  

Liebe Freunde,

Davids Glaubenskampf

Sonntags 10 Uhr:
LaHö-Gottesdienste live, auch auf: 
www.lahoe.de und als Podcast

Er ist mein Fels, meine Hilfe und mein Schutz, dass ich 
nicht fallen werde. Bei Gott ist mein Heil und meine Ehre, 
der Fels meiner Stärke, meine Zuversicht ist bei Gott«  
(V. 3, 4, 6 ff.). In Vollendung finden wir dies bei Jesus. In 
der Souveränität seines Gottvertrauens geht er seinen Weg 
angesichts von Verleumdungen, Nachstellungen und  
Mordplänen. Geschmäht, ohne wieder zu schmähen;  
geschlagen, ohne zurückzuschlagen; bedroht, ohne selbst 
zu drohen (1. Petr. 2, 23).

David als Glaubensvorbild

Mit Freude bekennt David seine Abhängigkeit von Gott. 
In den letzten Versen fordert er Jeduthun (wahrscheinlich 
der kleine Salomo) dazu auf, ebenso zu leben. »Hoffet auf 
ihn allezeit, liebe Leute, schüttet euer Herz vor ihm aus; 
Gott ist unsre Zuversicht. SELA. […] Verlasst euch nicht 
auf Gewalt und setzt auf Raub nicht eitle Hoffnung; fällt 
euch Reichtum zu, so hängt euer Herz nicht daran« (Ps. 62, 
9–11). »Wer Ohren hat, der höre!« (Mt. 11, 15).

Ist das nicht ein guter Weg? Ein Weg des Glaubens und 
Vertrauens in den, der spricht: »Alle eure Sorge werft auf 
[mich]; denn [ich] sorge für euch« (1. Petr. 5, 7)? David ist 
ihn gegangen. Wollen wir auch, wie er, unsrer Seele zu- 
sprechen: »Sei nur stille zu Gott, meine Seele; denn er ist 
meine Hoffnung« (Ps. 62, 6)?

Mit herzlichen Grüßen

Ihr

Reiner Wörz
Karlsbad, im März 2022



Himmelfahrts- 
Kurzbibelschule
25.–29. Mai (6. KB22)
»Ihr sollt meine Zeugen sein …« – 
Streiflichter aus der Apostel- 
geschichte

Ein Klassiker im 
Wonnemonat Mai! 
Streiflichter aus der 
ersten Zeit der Evan-
geliumsausbreitung 
werden uns von  

Kurt Schneck nahegebracht, ergänzt 
vom Team des Hauses.

Bibelkonferenz
17.–24. Mai (11. BR22)
»Suchet der Stadt Bestes« –  
Herausforderung für Christen  
in Politik und Gesellschaft

Immer wichtiger wird die Frage, wie 
sich Christen in Staat und Gesell-
schaft positionieren sollen. Der Wind 
des Zeitgeistes dreht immer mehr  
auf und weht nicht selten den Chris-
ten als Gegenwind ins Gesicht. Über-

haupt tun sich nicht 
nur in der postchrist-
lichen, neuheidni-
schen Gesellschaft 
immer mehr Gräben 
auf, sondern auch 
mitten unter den 
sogenannten Evange-
likalen. Mit Hermann 
Binkert, dem Chef 
des Meinungsfor-
schungsinstitutes 
Insa Consulare und 
ehemaligem  
Staatssekretär, Pfr. 
Johannes Holmer, 
Thomas Lachenmaier 
von »Factum«,  

Helmut Matthies und Hartmut Steeb 
haben Referenten zugesagt, die  
seit Jahrzehnten besonders in diesem 
Spannungsfeld stehen. Reiner Wörz 
wird die Konferenz begleiten.  
Herzliche Einladung.

Prophetische Woche
3.–12. Mai (1. PW22)
Jesus kommt wieder! Was bedeu-
tet das für mich persönlich, die 
Gemeinde, das Volk Israel und die 
Nationen?

Die zentrale Bot-
schaft nach der 
Auferstehung des 
Herrn lautet: Jesus 
kommt wieder! Das 
hat enorme Konse-

quenzen. Für die Gemeinde, Israel, 
die ganze Welt und ganz persönlich. 
Zentraler geht es kaum. Ein starkes 
Team mit Prof. Dr. Hans-Joachim 
Eckstein, Kurt Schneck, Holger 
Stoye und Reiner Wörz werden die 
Thematik beleuchten. Herzliche 
Einladung!
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»Wir predigen den gekreuzigten Christus.«

Bibelkurs
vom 3.–12. Mai (10. BR22)
Apostelgeschichte –  
Mutige Schritte mit Jesus

Ja, für die ersten Christen war es 
unbekanntes Terrain in der Zeit 
nach Ostern. Ja, sie hatten unklare 
Machtverhältnisse, mit denen sie 
sich auseinandersetzen mussten. 
Ja, es war eine unsichere Zukunfts-
perspektive. Aber sie hatten Jesus, 
und sie gingen mutige Schritte mit 
ihm. Die Apostelgeschichte gibt 
uns einen reichen Einblick in diese 
ersten Jahre. An diesen Erfahrungen 
dürfen wir bis heute teilhaben für 
unsere Nachfolge, für unseren Weg, 
in unserem unbekannten Terrain, 
in unseren unklaren Verhältnissen, 
in unseren unsicheren Perspektiven. 
Herzliche Einladung zum Gang 
durch die Apostelgeschichte mit 
Bibelarbeiten von Andreas Schäfer.

Integriert in die Prophetische 
Woche und den Bibelkurs ist ein 
Tagesseminar am Samstag, 7. Mai 
ab 10 Uhr. Kurt Schneck wird zwei 
weniger bekannte jüdische Feste, 
Schawuot und Sukkot, in ihrer 
heilsgeschichtlichen und persön-
lichen Bedeutung in der Mitte 
haben. Mit seiner gewinnenden, 
tiefgründigen Art wird dieser Tag, 
so Gott will, seine Segensspuren 
hinterlassen. Wenn Sie nicht als 
Gast bereits im Haus sind, bitten 
wir um Anmeldung (mit Mittag- 
essen+Kaffee 30 Euro, ohne Mahl- 
zeiten 20 Euro).

Bibelkurs
17.–24. Mai (12. BR22)
An mein Kind Timotheus … –  
Der erste und zweite Brief

Die letzten beiden Briefe des Apo-
stels Paulus sind für uns ein ganz 
großer Schatz. Sie zeigen nicht nur 
seine besondere Umgangsweise mit 
einem seiner wichtigsten Mitarbei-
ter, Timotheus, sondern sie geben 
uns tiefe Einblicke in das geistliche 
Vermächtnis des Apostels Paulus: 
Festhalten an den Worten Gottes, 

Treue bewahren bis 
zum Ziel, kämpfen 
im guten Kampf des 
Glaubens, festhalten 
in verwirrenden  
Zeiten. Die Bibel- 

arbeiten hält Andreas Schäfer. 
Herzliche Einladung!
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Das Kreuz –  
das Zeichen 
Seiner Liebe!
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Seminare mit Norbert Rose
    9.–12. Mai (3. SK22)
Ich weiß einen Strom,  
eine herrliche Flut

    30. Mai–2. Juni (4. SK22)
Psychische Störungen  
bei geistlichen Menschen?  
Hilfen zum verständnisvollen  
Umgang

Weitere Angebote:

    Versöhnt mit gestern – Familien-
aufstellungen auf biblischer Basis
vom 3.–8. Mai  
mit Rüdiger und Hedwig  
Gunzelmann (2. SK22)

    Glaubens- und Lebenshilfe:  
Das »Aber« des Vertrauens
vom 20.–24. Mai  
mit Elke Seip (3. ST22)

Die »LaHö-Ladies« haben uns  
mit ihrem musikalischen Programm 
begeistert

und beim Action-Spiel mit interessanten Stationen
Jungschartag
Die Jungscharler beim fröhlichen Lobpreis

Nicola Vollkommer nahm uns 
mit in die geistlichen Wahrheiten 
in ihren Büchern

Anne Seela (rechts) stellte Noor van Haaften 
vor, die eine der Bibelarbeiten hielt

Frauentag
Tatsächlich! Unser 
Frauentag war wieder 
möglich

Vortragsseminar
30. Mai–2. Juni (2. VS22)
Wie weit sind wir in der Endzeit?

Mit dem Angriff Russlands auf die 
Ukraine sind mit einem Schlag 
endzeitlich-prophetische Fragen wie-
der aktueller geworden. Wo stehen 
wir eigentlich biblisch betrachtet? 

Kann man wirklich 
von »Endzeit« reden 
oder ist das nur ein 
Steckenpferd von ei-
nigen? Was sagt das 
prophetische Wort? 

Mit Friedhelm Schröder und Reiner 
Wörz kommen zwei Referenten 
zu Wort, die sich seit Jahrzehnten 
mit dieser Thematik beschäftigen. 
Kommen Sie zu diesen Tagen, um 
Orientierung jenseits von Medien 
und Meinungen anhand des Wortes 
Gottes zu bekommen.

TeensBibelTage

Schritte zurück zur Normalität
Andreas Schäfer dankte Tabea Schulze-
Mössinger und ihrem Team für knapp zwei 
Jahre Corona-Gottesdienst-Begleitung

Während der Winter-Kurzbibelschule besuchte uns 
Stefan Lepp mit Jugendlichen der Glaubens- und 
Lebensschule »Mühle Weingarten e.V.«
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Bibelkurs
30. Mai–2. Juni (13. BR22)
Alles versöhnt!? –  
Biblische Anmerkungen

Reizwort »Allversöhnung« – ein 
Versuch ist es wert, einmal möglichst 
unvoreingenommen zu diesem The-
ma die Bibel aufzuschlagen und die 
wesentlichen Grundlinien miteinan-
der zu betrachten. Der Bibelkurs mit 
Andreas Schäfer bietet auch Raum 
für Fragen und Gespräche.

Lobpreiskonzert  
mit M3 Mannheim



Titusweg 5
76307 Karlsbad
Telefon 07202 702-0
Fax 07202 702-503
info@lahoe.de
www.lahoe.de

Sparkasse Karlsruhe
DE62 6605 0101 0001 6027 54
KARSDE66XXX

Volksbank Ettlingen
DE02 6609 1200 0020 6158 00
GENODE61ETT

Postscheckamt Zürich (Schweiz)
CH45 0900 0000 8005 4751 4
POFICHBEXXX

Tag der Orientierung
Samstag, 21. Mai  
ab 10.00 Uhr
Selten wurde in den letzten 
Jahren das Spannungsfeld 
zwischen »Untertan der 
Obrigkeit« und »Man muss 
Gott mehr gehorchen als 
Menschen« so konfrontativ 

diskutiert. Nichts ist so wichtig, als sich 
heute an der Schrift zu orientieren. Mit 
dem Chef des Meinungsforschungsins-
titutes Insa Consulare und ehemaligen 
Staatssekretär Hermann Binkert, dem 
Sohn von Uwe Holmer, der das Ehepaar 
Honecker für einige Zeit aufgenommen 
hat, Pfr. Johannes Holmer und Helmut 
Matthies (Vorstand von IDEA) haben 
unter Begleitung von Reiner Wörz 
kompetente Referenten zugesagt.

Wenn Sie nicht als Gast bereits im Haus 
sind, bitten wir um Anmeldung:
Ohne Mahlzeiten: 20 Euro
Mit Mittagessen und Kaffee: 30 Euro

Sie können Flyer von unserer Home-
page herunterladen oder anfordern, 
um besonders einladen zu können.

Rom-Neapel-Reise  
mit R. Wörz und M. Schechinger  

Neben Jerusalem ist Rom wohl die  
kirchengeschichtlich bedeutsamste 
Stadt. Vom 6.–15.9.2022 besuchen  
wir ohne Stress ausgewählte Highlights,  
u. a. das Kolosseum, das Forum Roma-
num, den Vatikan, das jüdische Viertel, 
den Hinrichtungsort des Paulus an der 
Via Appia Antica und steigen in die 
Calixtus-Katakomben zu den Gräbern der 
frühen Christen hinab. Wir planen u. a. 
einen Ausflug zur weltberühmten Insel 
Capri und zu den Ausgrabungen des 
antiken Pompeji, freie Zeiten zum Baden 
und für eigene Exkursionen. Reiner Wörz 
begleitet mit Andachten, Vorträgen und 
biblischen Erläuterungen.
Infos: 07202/702640, woerz.r@lahoe.de  
oder www.schechingertours.de.

Bauprojekt Westflügel: 
Wir freuen uns mit unseren Gästen  
über den Haupteingang

Es gibt noch freie Plätze:  

• Familienoase  
 vom 27. April–1. Mai (9. BR-F22)  
 für junge Familien mit Kindern von  
 0 bis 6 Jahren, mit Kinderprogramm 
• Pfingst-Familienfreizeit  
 vom 11.–19. Juni (15. BR-F22)  
 mit Kinderprogramm

Für Kurzentschlossene:  

• Basislager-Tage  
 vom 8.–12. April (BL 2022)  
 für junge Erwachsene ab 18 Jahre

Die neue Pelletheizung brachte uns gut durch den Winter

Endlich hatten wir Grund zu feiern: 
Auch die Renovierung im Unterge-
schoss ist abgeschlossen
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Der Konferenzkalender  
der LaHö
Wir legen, wie gewohnt, nochmals den 
Konferenzkalender für 2022 bei. Wir 
ermutigen Sie, die Programme zu studie-
ren und laden Sie ein, sich anzumelden.

Finanzen
Auch in diesem Jahr bleibt die LaHö auf 
Ihre finanzielle Unterstützung ange-
wiesen, um die Arbeit in bewährter 
Weise tun zu können. Haben Sie ganz 
herzlichen Dank für Ihre Treue und 
Großzügigkeit! Wir haben wieder einen 
Überweisungsträger beigelegt. Danke!

Neu: Philadelphia-Stiftung
Immer wieder haben wir aus unserem 
Freundeskreis die Empfehlung erhalten, 
eine Stiftung zu gründen, um Geschwis-
tern aus steuerlichen Gründen die 
Möglichkeit einer weiteren finanziellen 
Zuwendung zu ermöglichen. Dies ist 
für uns eine große Hilfe, um unsere 
notwendigen investiven Projekte umset-
zen zu können. Kommen Sie gerne bei 
Interesse auf uns zu!

LTC–LaHö-Teens-Conference
vom 20.–24. April 
für 14- bis 19- 
Jährige. 
Joel Goldberg 
und eine ganze 

Reihe junger Leute aus Israel  
wollen tatsächlich kommen, so  
laden wir herzlich zu dieser deutsch-
englischen Konferenz ein!


